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Pyrrhus, König von Epirus, landet in Italien.
Schlacht bei Heraklea.

Schlacht bei As culum.

Ganz Unteritalien wird von den Römern besiegt.
Der erste punische Krieg.
Casus Dnilius gewinnt bei Mylä den ersten See¬

sieg über 130 karthagische Schiffe.
Blutiger Seesieg bei dem Berge Eknom o s, der 30,900

Menschen das Leben und den Karthagern 114 Schiffe
kostet.

Regulus in Afrika.
Der Consul Metellus bringt den Karthagern beiP a-

normu s (Palermo) eine furchtbare Niederlage bei.

Lucatius Catulus besiegt die karthagische Flotte
bei den ägäischen Inseln.

Durch die Eroberung von Oberitalien gehört ganz
Italien den Römern.

Zweiter punischer Krieg. —Das Treffen am Ti-
cinus (Tessino) und die Schlacht an der Trebia.

Großer Sieg Hannibals über die Römer bei Caunä.
Schlacht bei Nola.
H a nui b a l vor R o m.

Marcellus siegt über Hannibal in der dreitägi¬
gen Schlacht bei C an u si um.

S c i p i o erobert Spanien.

Sieg Scipio's, des Afrikaners, (des altern) über Han-
nibal bei Zama. —Spanien römisch.

Der König Philipp von Macédonien wird von
den Römern unter Flaminius bei Kynoscephalä
geschlagen.

Antiochus von Syrien wird durch den Römer
Scipio, den Asiaten, bei Magnesia besiegt und
zum Frieden genöthiget.

Hannibal, der unversöhnliche Römerfeind, tödtet sich
durch Gift.

Dritter punischer Krieg.
Karthago wird von Cornelius Scipio (dem


